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M. 52. Delß, den 22. Dezember 1905. 43. Jahrg-
  
   

amtliche: Theil.
A. Bekanntmachnngeu des Königlichen Landratds.

Nr. 492. Oels, den 12. Dezember 1905.

Kreis-Polizei-Verord nung die Vertilgung der
Hamster betreffend.

Auf Grund des § 142 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltnng vom 30. Juli 1883 unb der §§ 6 und 15
des Gesetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850
derordne ich mit Zustimmung des Kreisausschusses für den
Umfang des Kreises Oels Folgendes:

1§ .
Jeder ftädtische und ländliche Grundbesitzer oder

Pächter im Kreise ist verpflichtet, mit der Vertilgung der
Hamster auf sämmtlichen ihm gehörigen oder von ihm ge-
pachteten Grundstücken vorzugehen, sobald von der Orts-
polizeibehörde in ortsüblicher Weise öffentlich bekannt ge-
macht worden ist, daß für ihren Bezirk oder einen Theil
desselben das Vedürfniß einer allgemeinen Vertilgung der
Hamfter vorliegt.

 

§ 2.
Die Art und Weise der Vertilgung, entweder Fangen

mittelst geeigneter Fallen, oder Ausräuchern, Ausgraben,
Ausgießen oder Giftlegen mit Phosphorlatwergen, bleibt
den einzelnen Grundbesitzern oder Pächtern überlassen, fo-
lange nicht von der Polizeibehörde bestimmte Vertilgungs-
mittel angeordnet werden.

§ 3.
Wer zuwider der Vorschriften in § 1 unb 2 bie An-

wendung eines dieser Mittel oder des angeordneten Mittels
zur Vertilgung der Hamster unterläßt, verwirkt eine Geld-
strafe bis zur Höhe von 30 Mark oder verhältnißmäßige
Haftftrafr.

§ 4.
Vorstehende Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1906

in Kraft.
Der Königliche Landrath.

Gras Kospoth.

Nr. 493. Oels, den 20. Dezember 1905.
Nach 24 des Einkommensteuer - Gesetzes vom

24. Juni 1891 ist jeder für das laufende Steuerjahr mit
einem Einkommen von mehr als 3000 Mark zur Einkommen-
steuer veranlagte Steuerpflichtige auf die durch öffentliche
Bekanntmachung ergangene Aufforderung verpflichtet, seine
Steuererklärun für das Steuerjahr 1906 in der Zeit vom
4. bis einschlieglich 20. Januar k. Js. abzugeben.  

Andere Steuerpflichtige find nach § 25 a. a. o. zur
Abgabe einer Steuerertlärnng verpflichtet, sobald eine be-
sondere Aufforderung an sie ergeht. Zur Abgabe dieser
Deklarationen wird eine 14tägige Frist gewährt, welche
von dem auf die Zuftellung der Aufforderung folgenden Tage
ab rechnet.

Können auch nach Artikel 52 der Ausführungsanweisung
auf hinreichend begründeten Antrag der Steuer-
vflichtigen für dieselben sowohl die in der öffentlichen Be-
tanntmachung als auch die in der besonderen Aufforderung
gestellten Fristen angemessen verlängert werden, so if1t anderer-
seits streng darauf zu sehen daß das Beranlagungsgeschäft
nicht darunter leidet, sondern rechtzeitig zum Abschluß ge-
bracht wird.

Die in den letzten Jahren überaus zahlretch einge-
gangenen Friftverlängerungsgefuche, insbesondere von Kauf-
leuten und Gewerbetreibenden, geben mir zu der Erklärung
Veranlassung, daß ich in jedem einzelnen Falle eingehend prüfen
werde, ob der eingreichte Antrag auf Fristverlängerung der-
art begründet ist, daß ich den erbetenen Ausstand gemäß
Artikel 52 gewähren kann. Sollte ich den Gefuchen um
Fristverlängerung nicht ftattgeben können, so müssen die
Steuererklärungen innerhalb der vorgeschriebenen Fristen
abgegeben werden, falls nicht die den § 30 a: a. D. ange-
drohten Rechtsnachtheile eintreten sollen.

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer-VermlagungssCommiffion

Nr. 494. Oels, den 15. Dezember 1905.
Betrifft Beiträge zur Alterszulagetaffe.
Jm laufenden Etatsfahre ist zur Deckung der Mindest-

alterszulagen (100 Mart) für jede Lehrerftelle ein Kassen-
beitrag von 390 Mark zu erheben bezw. nach Abzug des
Staatsbeitrages in Höhe von 337 Mart noch 53 Mark.

Während in den letzten Jahren durch Ueberweisnngen
aus den Ergebnissen anderer Bezirke die Fehlbeträge voll
gedeckt werden rannten, ist dies im laufenden Jahre nur zum
Theil möglich gewesen (vergl. Betanntmachuug der Königliche-
Regierung in Breslau vom 14. Juli d. J. Amtsblatt Seite
239), so daß noch von den Schulgemeinden für jede Lehrer-
ftelle 31‚50 Mark einzuziehen sind.

Diese Alterszulagekafsenbeitäge gehören zu den perfö n-
lichen Schulunterhaltungslosten und sind wie das Bargehalt
der Lehrer auf Guts- und Gemeindebezirte zu vertheilem
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Nachweisung

Oels, den 12. Dezember 1905.

Aus Anlaß der im künftigen Jahre in der Provinz Schlefien ftattfindenden Gefliigelansftellungen find von dem
Herrn Oberpräfidenten die nachbezeichneten Lotterien genehmigt worden.

 

der von Verbandsi 2c. Vereinen für das Jahr 1006 angemeldeten GestägelsAusftelln ngen und Lotterlen.
 
 

Lfd. N a m e und S i g

des Vereins.

Art Zeit

der Ansstellung.

Anzahl Preis

der Lofe.
Stück. Mark.

Für den Loosvertrieb in Vorschlag

zu bringende Kreise.

 

Geflügelzüchterverein
Dlttersbach

Geflügelzüchterverein
lfiir die Grafschaft Glas-Glatz.

Geflügelzüchterverein
Gottesberg

Geflügelzuchtverein Gnhrau.

Geflügel- und Kaninchenzüchters
verein Hoyerswerdm

Geflügelverein
Lähu im Riefengebirge.

Geflügelznchtverein Löwenberg

Brieftanbenk nnd Geflügelzuehts
verein «Stlefia« in Ohlau 

Provinzialausftellung Februar

Provinzialausftellung März

Provinzialausstellnug Februar

Allgemeine März
Ausftellung

Allgemeine
Ausstellung

Januar

Provinzialausftellung Februar

Provinzialausftellung Februar

Allgemeine
Ausstellung

November   

4000

3000

3000

5000

5000

3000

3000

5000  

0,50

0,50

0,50

0,50

0,50

0,50

0,50

0,50  

Waldenbnrg,
Neurode,
Landeshnt,
Bollenhain,
Schweidnitz Stadt und Land,
Reichenbach,
Striegan.
Glatz,
Habelfchwerdt,
Neurode,
Frankenstein,
Neiffe.
Landeshut,
Waldenbnrg,
Schweidnitz Stadt und Land,
Striegau.
Gnhran,
Glogau,
Sagan,
Freyftadt N.-S.,
Steinau a-O.,
Neufalz,
Wohlau,
Neumarkt,
Trebnitz.
Hoyerswerda,
Görlitz Stadt nnd Land,
Rothenbnrg,
Sprottau.
Löwenberg,
Hirschbera
Bolkenhain,
Goldberg-Haynau,
Schönau.
Löwenberg,
Liegnitz Stadt und Land,
Bunzlan,
Goldberg-Haynan,
Schönau.
Ohlau,
Brieg,
Oppeln Stadt und Land,
Neisfe,
Strehlen,
Münsterberg,
Breslan Stadt und Land,
Namslam
Oels,
Krenzbnrg,
Venthen O.-S. Stadt und Land,
Kattowitz O.-S. Stadt und Land,
Ratibor O.-S. Stadt und Land.
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Nks des Vereins. ber Ansstellung» ‚ber vaes zu bringende Kreise.
Stück. Mark.

9. Geflügelzuchtverein Provinzialausstellunk Januar 1500 0,50 Görlitz Stadt und Land,
Reichenbach O.-L. Lauban,

—- Rothenburg.
10. Geflügelzüchterverein Provinzialausstellung Februar 5000 0,50 Schweidnitz Stadt und Land,

Schweidnitz. Reichenbach i. Schlef.,
Strehlen,
Münsterberg,
Stimmt!»
Odrisl-berg-
Neumarkt,
Sagan.

Sir. 496. Oels, den 1. Dezember 1905. 25. Lohngärtner Karl Scholz in Ober-Schlimm
Jn Anerkennung ihrer langjährigen treuen Dienste hat Dienstzeit .............. 16 Jahre.

der Kreisansschuß folgende landwirthschastliche Dienstboten 26. Großknecht Gottlieb Woitas in Pontwitz,
prämiirt: Dienstzeit .............. 26 «

1. Gärtner Karl Wilhelm in Prietzem Dienstzeit 20 Jahre. -————-——————
2. Arbeiterin Franziska Wanjelit in SJSrießen, Nr. 497. Oels, den 16. Dezember 1905.

Dienstzeit .............. 14 „ Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom
3. Vogt Karl Kanzog in Prietzem Dienstzeit . 24 ‚ 11. Dezember 1897 (Seite 216) erinnere ich die Herren
4. Christiane Andretzty in Cunzendorf, Dienst- Gemeindevorsteher an die Berichtignng der Listen

zekt ................ 15 „ I der Stimm- und Wahlberechtigten (§ 39 der Land-
5. Magd Ernestine Omanski in Groß-Graben, gemeindeordnung vom 3. Juli 1891).

Dienstzeit .............. 10 » Die öffentliche Auslegung der Listen hat nach § 56
6. Arbeiterin Pauline Kliesch in Bohrau, Dienst- a. a. D. in der Zeit vom 15. bis 30. Januar jeden Jahres

zeit ................ 50 „ in einem vorher bekannt zu machendeu Raum zu ersolgen.
7. Großknecht Karl Richter in Schleibitz, Dienst- Bis zum 15. Februar nächsten Jahres ist mir anzu-

zeit ................ 40 „ zeigen, daß die Berichtigung und die Auslegung der Listen
8. Arbeiter Wilhelm Hillmann in Pühlau, stattgefunden bat.

9.
10.
11.

12.

13.

14.

15.
16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

      
 

Dienstzeit .............. 35 „
Vogt Karl Scholz in Schwierse, Dienstzeit 32 „
Schäfer Karl Dible in Schwierse, Dienstzeit 25 „
Lohngärtner Gottlieb Gruschie in Schwierfe,
Dienstzeit .............. 25 „
Lohngärtner Reinhold Wenzel in Schwierse,
Dienstzeit .............. 16 „
Knecht Gottlieb Wegehaupt in Schwierse,
Dienstzeit .............. 26 „
Akagd Christiane Wuttte in Schwierse, Dienst-
ze t ................ 11
Knecht Gottlieb Mai in Netsche, Dienstzeit 26 :
Lohngärtner Gottlieb Freitag in Schmarse,
Dienstzeit .............. 22 „
Vorarbeiter Karl SrokeCz in Fürsten-Ellguth,
Dienstzeit .............. 23 „
Knecht Karl Stolper in Fürsten-Ellguth,
Dienstzeit .............. 22 „
Vorarbeiter Johann Aulich in Wilhelminen-
ort, Dienstzeit ............ 24 „
Viotrmäher Karl Kahl in Groß-Ellguth, Dienst-
ze ................ 19
Stellmacher Hermann Reichert in Wilhel- «
minenort, Dienstzeit .......... 25 „
Knecht Gottlieb Danigel in Ulbersdors,
Dienstzeit .............. 20 „
Knecht Paul Günther in Ulbersdors, Dienst-
zeit ................ 20 „
Lohngärtner Gottlieb Jaretzte in Ober-
Schönau, Dienstzeit .......... 16 „  

Nr. 408. Oels, den 18. Dezember 1905.
Nachstehend bringe ich gemäß § 9 der revidierten

Heugste-Körordnung vom 8. Dezember 1856 das Verzeichnis
der im KreisF Dels für das Jahr 1906 errichteten Privat-
beschälstationen zur öffentlichen Kenntniß.
 
 

8-5 - Fest-g S t a t i o u s Stationen geiegter

. s- Deck-ä" D r t. J n h a b e r. der Beschaler. preiß.

 

1. Fürst.-Ellguth, Amtsrath Brüssel, 11 Mart
Dominium. Weber. 7 Jahre alt, intl.

braun mit Stern, Stall-
1,70 m groß. gelb.

2° 9mm. Ober- Ohne Namen
Dominium. amtmann 51/2 Jahre alt,

Grobe. Fuchs mit Stern, d:v.
1,78 m

Bandmaß.

Nr. 499. Berlin W. 64, den 17. November 1905.
Die Belanntmachung des Herrn Reichskanzlers, be-

treffend die wechselseitige Benachrichtigung der Militär: und
Polizeibehörden über das Auftreten übertragbarer Krani-
heiten, vom 22. Juli 1902 (2mm. Bl. für Med. und med.
Unterr. Angel. S. 246) bestimmt unter A. 3: »Die Mit-
theilnngen sind für Garnisonorte und slir die in ihrem Um-
kreise von 20 Kilometer gelegenen Orte an den Kom-
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manbanten oder, wo ein solcher nicht vorhanden ist, an ben
Garnisonältestem für Orte im militärischen Uebungsgelände
an das General-Kommando zu richten.«

Diese Vorschrift ist dahin ansgelegt worden, daß die
Polizeibehörden an Garnisonorten verpflichtet seien, die er-
forderlichen Mittheilungen von Erlraniungen den Militär-
behörden nicht nur des eigenen Ortes, sondern aller im Um-
kreise von 20 Kilometern gelegenen Garnisonorte zu machen;
nnd daß die Polizeibehörden in Orten ohne Garnison die
Militärbehörden nicht nur des nächstgelegenen Garnisow
ortes, sondern ebenfalls alle im gleichen Umkreise befindlichen I
Garnisonkommandos u. s. w. entsprechend zu benachrichtigen
hätten. Diese Auffassung ist nicht zutreffend. Vielmehr
ist, wie mit: im Einverständnis mit dem Herrn Reichs-
kanzler hierdurch bemerken, die Bestimmung dahin auszu-
legen, daß die Mittheilungen für Garnisonorte lediglich an
den Kommandanten bezw. an den Garnisonälteften dieses
Garnisonortes, für Orte ohne Garnison, welche im Um-
kreise von 20 Kilometern um einen Garnisonort herumliegen,
nur an den Kommandanteu bezw. an den Garnisonälteften
dieser Garnison und, falls »in dem Umkreise von 20 Kilo-
metern mehrere Garnisonen gelegen sind, an den Kom-
mandanten bezw. an den Garnifonältesien der nächstgelegenen
Garnison zu richten sind.

Hochaeboren
Euer bommonlgeboren benachrichtigen wir hiervon mit

dem Ersuchen, die nachgeordneten Behörden mit entsprechender
Anweisung gefälligst zu versehen.

Der Minister der geistlichen,
Unterrichts- nnd MedizinalsAngelegenheiten.

Der Minister des Innern.
Oels, den 20. Dezember 1905.

Borstehenden Erlaß bringe ich hiermit zur Kenntnis der
Ortspolizeibehörden (cfr. KreisbL 1901 Seite 171.)

Nr. 500. Oels, den 21. Dezember 1905.
Diejenigen Fleischbeschauer, welche die Nachprüfung

bis jetzt nicht abgelegt haben, veranlasse ich umgehend dem
Königlichen Kreistierarzt mitzutheilen, an welchem Tage sie
die erste Prüfung in Breslau abgelegt haben.

 

 

Die Ortsbehörden haben diese Verfügung den Fleisch-
beschauern sofort vorzulegen.

Nr. 501. Oels, den 15. Dezember 1905.
Der Herr Oberpräsident hat die Kreischaussee vom

Dorfe Alt-Ellguth bis zur Groß-Wartenberger Kreisgrenze
bei Schollendorf als Kunststraße gemäß § 12 des Gesetzes
vom 20. Juni 1887 anerkannt.

Nr. 502. Oels, den 13. Dezember 1095.
Die landwirthschastlichen Betriebsunternehmer mache ich

hiermit auf die erweiterte Auflage der von dem Jngenieur
F. Schotte, Professor von der Landwirthschaftlichen Hoch-
schule in Berlin, im Auftrage der deutschen Landwirthschafts·
Gesellschaft (Berlin S. W. 11 Defsauerstraße 14) verfaßten
Schrift. »Die notwendigsten Schutzvorrichtungen an den in
laniktsvirthschaftlichen Betriebenbenutzten Maschinen« auf-
niet am.

Nr. 503. Hann,over, den 27. November 1905.
Der Stellenvermittler Heinrich Niebula hier, welcher

am 20. September 1866 zu Meinersen im Kreise Gifhorn
geboren und wegen Uebertretung der Ministerialvorschristen
für Gesindevermittler vom 10. August 1901 bestraft worden
ist, hat auf bie fernere Ausübung feines Gewerbes als
Stellenvermittler im deutschen Reiche verzichtet, um damit
der wegen Unzuverlässigkeit gegen ihn auzustrengenden Klage
beim hiesigen Bezirksausschuß auf Untersagung des Gewerbes
zu entgehen.

Der Regierungs-Präsident-
erls, den 21. Dezember 1905.

Vorstehendes Schreiben bringe ich hiermit zur Kenntniß
der Polizeibehörden

Sir. 504. Oels, den 8. Dezember 1905.
Personal-Chronik.

Bestätigt: Die Wahl des Freiftellers Ernst Radewahn
und des Gastwirths August Hoffmann in Maliers
als Schöfsen der Gemeinde Maliers.

Der Königliche Landrath.
Graf Respekt-.

 

B. Bekanntmaehungen anderer Behörden.

Breslau, den 12. Dezember 1905.
Bekanntmachung.

Der Bezirlsansschuß hat auf Grund des § 3 Abs. 2a.
des Wildschongesetzes vom 14. Juli 1904 beschlossen, für
den Umfang des Regierungsbezirts Breslan den Beginn der
Schonzeit für Birk-, Hasel- und Fasanenhennen

anf Donnerstag, den 18. Januar 1906
festzusetzen, so daß der Schluß der Jagd auf die bezeichneten
Wildarten

Mittwoch, den l7. Iannar 1906
t tt « be .
fa im t Der Bezirksansschnsk.

Reime, den 18. Dezember 1905.
ter dem Schwarzviehbesiande des GutsbesitzersUn

Chrisialle zu Schmarse ist der Ausbruch des Rothlaufes « 

festgestellt worden. Schutz- und Desinfektionsmaßregeln
sind angeordnet.

Der Wurst-erstehen
S). Grove.

Pontwitz, den 14. Dezember 1905.
Bekanntmachung

Der Rotlanf unter dem Schweinbeftande des Gemeinde-
vorstehers Fahner in Ostrowine ist erloschen.

Die Sperrmaßregeln sind aufgehoben.
Der Amtsvorsteher.

Hochm nth.

Breslan, den 4. Dezember 1905.
Bekanntmachung.

Wir bringen gemäß § 13 der Hinterlegungsordnnng
sont 14. März 1879 unb Nr. 10 der Ausführungsbei

Mit zwei beilagen.
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1.Beilage zu Nr. 52 des Oelser Kreis-blaues
       
 

stimmungen vom 29. Juli 1879 zur öffentlichen Kenntniß,
daß für das Kalenderjahr 1906 in jedem Monat vier
Tage festgesetzt worden find, an welchen in den Vor-
mittagsstunden zwischen 10 bis 12 Uhr die Annahme
zur Hinterlegung, die Auszahlung hinterlegter Gelder, sowie
die Herausgabe von Werthpapieren und Kostbarkeiten statt-
nden kann.

si Grundsätzlich ist der Mittwoch als Hinterlegungstag
angenommen und hiervon nur dann abgewichen und der
Sonnabend als solcher bestimmt worden, wenn der Mitt-
woch entweder auf einen Festtag, aus den Kassenrevisions-
oder den vorhergehenden Tag, auf . den 1. oder 2. des
Monats fällt oder die Zahl der für leben Monat in Aus-
sicht genommenen Hinterlegungstage nicht überschritten
werden würde. _

Es sind hiernach für das Kalenderxahr 1906 als
Hinterlegungstage bestimmt der

3., 10., 20., 24. Januar
7., 14., 21., 28. Februar
7., 14., 21., 28. März
4., 11., 21., 25. April
9., 16., 23., 30. Mai
6., 13., 20., 27. Juni
4., 11., 21., 25. Juli
8., 15., 22., 29. August
5., 12., 19., 26. September
3., 10., 20., 31. Oktober
7., 14., 24., 28. November
5., 12., 19., 29. Dezember

Königliche Regierung.
von Holwedr.

Duisburg, den 1. Dezember 1905.
Sie Königliche Maschinenbau- und Hüttenschule zu

Duisburg eröffnet am 2. April k. J. in ihren beiden Ab-
teilungen:

1. Maschinenbauschule für Schlosser, Schmiede, Maschinen-
bauer, Kesselschmiede und ähnliche Gewerbetreibendez

2. Hüttenschule für Eisen- und Metallhüttenleute und
‚Sieger, Arbeiter von Kokereien, Glashütten, Zernents
fabriken und der chemischen Großindustrie einen neuen

Lehrgang. ‘
Das Programm der Anstalt wird auf Verlangen

kostensrei zugesandt.
Die Anstalt gehört nach Ziffer drei der Ausführungs-

besiimmungen zur Prüfungsordnung für die mittleren und
unteren Staatseisenbahnbeamten zu den »anerkannten Fach-
schnlen«, deren Reifezeugnisse für die Annahme zum Werk-
meisterdienst folgende Vergünstigungen gewähren: Nur die
Reifeprüfungen der von der Staatseisenbahnverwaltung an-
erkannten Fachschulen gelten als Nachweis der erforderlichen
theoretischen Kenntnisse. (§ 37, 4 der Prüfungsordnung.)
Solange Bewerber mit solchen Zeugnissen vorhanden sind,
dürfen andere Bewerber nicht angenommen werden. Die
Regieren haben eintretendenfalls eine besondere Prüfung ab-
zulegen und zwar auch dann, wenn sie das Reisezeugnis einer
nicht anerkannten Fachschule besitzen. —- Ministerial-Erlaß
vom 23. Mai 1900. —-

Der Direktor BartheL  l

III. Nachtrag
zum Statut der Ortskrankenkasse des Kreises Oels

Auf Grund der §§ 16, 23 und 36 des Krankenversiche-
rungsgesetzes (Reichsgesetzblatt 1892 Seite 417) werden die §§ 10

und 11 des II. Nach trages vomW 1903 zum Kassen-31. Dezember

statut vom WWOO und der § 41 Absatz 1 des Kassenstatuts
wie folgt abgeändert.

18. Ju

§ 1.
Sie wöchentlichen Kassenbeiträge betragen einschließlich des

Dritteils der Arbeitgeber 3‘/2°/o der im § 1 des II. Statuten-
Nachtrages festgesetzten Tagelöhne, mithin-

für Mitglieder der Klasse f 1%. = 101/2 Ps. rund 11 Psgki

 

   
 

» » » » - 189/10 Pf. „ 19 Pf.
n « » II. = 311/2 Pf. « 32 Pf.
» » » » III. = 44‘/1o Pf. „ 44 Pf.
» » „ „ IV- = 63 Pf- « 63 Pf.
« « n n V. = 819/10 Pf· « 82 Pf-

Die Beiträge betragen wöchentlich-

I a. b. c.

für das für den Summa

Mitglied Arbeitgeber

« Pfennige
a. für Mitgliederder SEI. I. A. 7 31/, = 4101/2 =ll
b. „ „ „ » L B 123/5=l3 63/10: 6189/1o=l9
c. „ „ II. 21 101/2 ==11311/2 =32
d. » ,, « „III. 292/5=29 147/1o=15 441/1o==44
e. . „ „ ‚.IV. 42 21 63
f. „ „ .. „ V. 543/5=55 273/1o=27 819/10= 82   
 

. . § 2«Für jedes Kassenmitglied wird ein Quittungsbnch mit einem
Auszuge aus dem Kassenstatut ausgefertigt, welcher eine Angabe
uber die Höhe der Beitrage und der eintretendenfalls zu ge-
währenden Unterstützungen enthält.

KVkitrstehender StatutensNachtrag tritt mit dem 1. Januar 1906
ra .
Oels, den 10. September 1905.

Der Vorstand
dergOrtstrankeråtaxse des Kreises Oels.

. rovo.
Vorstehender Nachtrag wird hiermit

Krankenversicherungsgesetzes genehmigt.
Breslau, den 17. November 1905.

Der Begirtsausschusz
Iasow.

in

auf Grund des § 24 des

B.IL B.26fii

Oels, den 13. Dezember 1905.
Vorstehender StatutensNachtrag wird hiermit zur; öffentlichen

Kenntnis gebracht. — Tabellen über die auf die Arbeitgeber und
Arbeitnehmer entfallenden Beitragsanteile können von der Kranken-
kasse unentgeltlich bezogen werden. Die Herren Guts- und Gemeinde-
vorsteher ersuche ich, die alten Beitragstabellen um Verwechselungen
zu vermeiden, zu vernichten.

Der Vorstand der Ortstrgnlentasse des Kreises Oels
. rovo.





2. Beilage zu Nr.»52 des-Legt Kreis-blaues.
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atKirchlie Nachrichten
Goiieddienste in der ev. Provstiirche zn Oel-.

Am 4. Sonntage des Advents.
Hanvigoitesdienst 91/, lIbr: Herr Pastor

Schmidt.
Abendgottesdienst 4 lIbr: Herr Pastor

kühler. (Ebristnacht.)
Beichte srüb 9 lIbr: Herr Pastor Mibler.

Jn der Anla des Gymnasiums.
Nachmittags 4 Ubrt Christnacht Herr

Pastor Biebler.
Amtbwochu

Für Tansen und Streuungen: Herr Pastor
Werner,

für Begrübnisse in der Stadi: Herr Pastor
Römer,

für Begrübnisse auf dem Lande: Herr
Pastor Schmidt.

Am 1. Weibnachtdseiertagr.
Gottesdienste in der ev. Propstktrche zu Oelk.
l') Hauvtgottesdienst 91/, Uhr: Herr Pastor

Küblen
OJNachtnitiagdgottegdienst 2 Uhr: Herr
Kandidat Warko.

*) Abendgottesdienst b Uhr: Herr Pastor
Schmidt.

In der St. SaivatoriKirche.
‘) Vormittags 9']. Uhr: Herr Pastor

Biebler.

summte für die kirchliche Armenpflege.

Am 2. Weibnachtbfeiertagr.

Gottesdiensie in der ev. Propstkirche zu Dem.
m)Hauptgottebdienst 97. Uhr : Herr Pasior

Biebier.
‘) Nachmittaasgotteddienst 2 Uhr: Herr

Pastor kühler.
Abendgottesdienst b Ubrt Herr Pastor
S midt.

d) Ju der St. Salvatorsikirchr.
« Vormittag-s 01/. ubr: Herr Kandidat

Mario-
Mittags 11 ubr: sJliilitlirgoitebhtenft:
Herr Pastor kühlen

l') Kollekte für den Jerusalems-Verein nnd
das syrische Ieise-baut

 

 

 

Trächtige
Stuten

werden gegen die Gefahren des
Abfoblens vorübergehend zu billigen
Prämien versichert.
Rüben} durch

Gemalagtui Georg Klose,
Breslan 1711..

Sadowastrasze Sir. 58.
Achtbare Vertreter überall gesucht.
 

Born 1. Januar 1906 ab wird aus
dem Ansiedelnngkgnte

älterefe, Breit; betonen,
ein deutsch-evangelische-

Schmied
gesucht. Bewerbern bietet sich Ge-
legenheit, später eine Unsiedlerstelle
zu erwerben.

cline Hände
begebt, wer eine Nachahmung der echten

Steckenpferd - Lilienneilchseife
von Bergmann c co., Radobeul

mit Schntzmarke Steckenpferd benutzt
Dieselbe erzeugt ein am, keines Gesicht,
rosigech Me- Strafe en, irrige.
san-ne e an unweit int,d t.
do Pf. bei: R. Regber Nchsl., Mitt. Pohl
und in der Idlerapotbetr.

JU Säubern bei treiben: 81m.

  l

Nur 14 Pf. wöchentlich,
das sind vierteljährlich 1 Mark 80 Pi»
kostet die billige und beliebte Tagesgeitung,
der in

R a t i b o r
täglich 12 große Seiten stark erscheinende

.General-Llnzeiger
für Schlesien und Posen«

mitfeiner täglichen sseitigen Gratis:
unterhaltnngebeilage

,,Hausfreund,«
der Wochen-Beilage »Landwirt,« dem
»Rechtgbuch,« der Allgemeinen Verlosungss
liste aller antlosbaren Geldpaviere und
dem Sommers und Winters Fabrplan der
Schlesiichen und Vosener Eisenbabnen.

Eine solche Fülle des gediegensten Lese-
ftoffeß bietet kaum eine andere Zeitung.
Täglich die telegravhiichen Schlußkurse der
Berliner Effekten-, Produkten- nnd Spiritus-
börse. Ziebungsliste der preußischen
Lotterie; anerkannt gediegenes Fenilleton.
Der »General-Anzeiger für Schlesien nnd
Stufen“ unterrichtet ausreichend und schnell
über das aesamte öffentliche Leben; aus-
subrltcher Bericht über alle bervorragenderen
Vorkommnisse ; Familien-Nachrichten aus
Schlesien und Posen und die von den
Landwirten so bochgeschütztem anerkannt
guverlüssigen Wochen-Weiter-Ansagen.
Der Forstbeamte, Landwirt, Techniker,

Kaufmann, Handwerker, Fabrikleiter,Aus-
jeher, Ingenieur, Monteur, Kassen- und
Lansbote, sowie weibliche Personen aller
Berufe finden täglich eine große Zahl neue
offene Stellen. Zablreiche Anzeigen über
An- und Verküuse von Gütern, Geschäften,
Gastbäusern, Restaurationen, Grundstücken,
äatmveribbetrieben usw. Probenummer
gra .
Der »General-Anzeiger iür Schlesien

nnd Posen« kostet für hab 1. Quartal 1906
nur 1,80 an. und ist sofort zu bestellen bei
allen Postanstalten, Landbriestrügern und
der Ratiborer Geschäftsstelle

Rum, Kogneks,
Liköre,
Punsche,
Rotweine.
Areos

empfehlen bestens

Schwenk&Hein‚
Ohlauerstrasse 15.

Mreiir in her Stadt Dm
am Sonnabend, den 16. Dezember 1905.
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